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Beilage zu Nr .

Prozeß Aruim

* Berlin , 10. Dez . ( Fortsetzung au » dem gestrigen Hauptblatt
L. « eihanbftmg - tsg . s D -r Grrichtehof zi- bt sich zurück. Der Vor-

Atzende verkündet als Beschluß , daß zur Zeit nur die Erlasse, nicht die
« »richte , , verlesen seien, well der Inhalt derselben »urBeurtheilung der
»« liegenden Frage au- rciche , falls nicht besondere AntrSg « ans Ber»
lesnng de» einen oder andern Bericht» gest llt werden.

E« lammt zunächst zur Verlesung ein Erlaß vom 8. Nooember
IMS , welcher , durch Feldjäger übecbracht, die vertrauliche Mittheilung
de» General« Freih -rm v. Manteuffel mitihetlt und in dem eine
Neußernvg de» Botschasler » Siajen Arnim darüber erfordert wird , ob
derselbe zum Hrn . v. St . Ballier sich dahin geäußert habe , Fcai k eich
arerde durch Gambktta und Esmmuae in ein militärische» Regiment
lhimirgerathrn , wenn e» nicht bald eine monarchische R :gierung «ftrm
wähle. — Zum Zweck ber Aufklärung wird der vertrauliche Brief de«
General « v. Manien fiel an den Reichskanzler vom 2 . November 1872
» erlese», in welchem die obige Aeußerung de » Hrn . o. Et . Ballirr mit«

gethctlt und darauf hingewiesm wird , daß eine solche Aufsafsunz , wie
der Botschafter sie dem französtschrn Diplomaten gegenüber dargethan,
dem Interesse Deutschlaud» entgegen sei, welche« in Frankreich inneren
Frieden brauche , damir diese« schleunigst die KirgS schuld abtrage . —
Eodanu wird der Bericht de» Grafe» Arnim aus den E laß de» Reichs¬
kanzler » verlese «, welchen der Angeklagte al« eia . ganz vertraulich «
Handschreiben' bezeichnet. Dasselbe ist an « Pari » vom 12. November
1872 datirt . E » bezeichnet bea Bericht de« General» v. Mrnteafsel
al « ein Mißverständr-iß . da Hr . St . L . llier sich selber in dem ge -
dachten Gespräche (wi dem Botschasler) al« einen . L .gitrmiften' de-

gctchnete. E« sei g,rz unrichtig , daß er ( Graf Arnim ) dir baldige
Einführung drr Mona ^.ie empfohlen« ad einen Thronkandrdatea genannt
habe. « » sei aussallrnd, daß General » . Manteuff l in dem Sruue

Zesprochen , da er früher seine» ( or« Botschafter«) A sichten vokliäadig
zugeßtnmt und gemeint habe, er Halle für die Sicherung der Kriegs¬
schuld da« Regime Thier« für nrthverrdig . General v. Mailteuffel
hätte wihl brfs-r gethan » sich über da« angebliche Gespräch de« Bot¬
schafter « mit Hrn. v. St . Ballier besser zu unterrichten , « eil ihm da»
durch seine Stellung sehr erschwert werde .

Angekl . bedauert, daß die« Schreiben hier zur Verlesung komme;
denn wen» er auch keines Grand habe, den General v. Manteuff l nicht

'
besonder « hoch zu schätz « , so müsse er doch sage» , daß sein Brief den
erste» Stein zu dem Konflikt legte , dem die von ihm so bezeichnten » Ikos-
Mttakten ' gewidmet ftim .

Der Erlaß Nr . 233 vom 2Z. November 1872 korrigirt ebenfalls die
Ansichten de« Botschafter« über die franzöfischen Zustände. K irr fran¬
zösische Regierung werde die Zahlung der Kriegsschuld verzögern und
«in monarchische « Frankreich werde für Deutschland eine größere Gefahr
sein , a» diejenige , welche die Botschaft in der Bestärkung der repabli -
ramschen Idee » sich!. M t de» Legitimiften könne Deutschland niemal «
Sehe «, well diese sofort ullramontane Politik treiben würde« . Da Fürst
« itmarck die Ansichten de« Botschafter« über Gefahren für Deutschland
« icht thrlle , so müsse er noch darauf halten » daß die Botschafter in
» » «lande sich jeder andern Politik «» schlage«.

Drr Erlaß Nr . 271 vom 20. Dezember 1872 warnt dm Botschafter,
leine Auffassung von den Zuständen Frankreich« genau zu erwägen, ehe
« sie nach Berlin mittheile , da e« groß : Bedenke « habe , so genaue
Festst langen über die leitenden PersönlichkeitenF ankcr ch » zu machen,
baß sich die EntschließungenSr . Maj still darauf bastren könnten. Jeden¬
falls müßten die politischen A» sichten, welche der Auffassung d«S Reichs¬
kanzler« eritgegenstehe», zurückreten , da der Leiter der Politik zu dem
Botschafter etwa in dem Bnhäl n ffe , wi- der Div fionär zu dem vri .
zadier stehe. « ine französische Monarchie könnte jedenfalls dem gegen¬
wärtigen Vrrnältniffe Deutschland« zu Frankreich gefährlich werden. E«
lei nicht die Aufgabe Deutschland», vor vollständiger Durchführung de«
Frankfurter Frieden« Frankreich stark uub bündntßfähig zu machen.

Der Erlaß Nr . 233 vom 23 . D zbr. 1872 rekt fizirt nochmal« die
Ansichten de« Botschafter« über die politischen Intentionen d«« Herrn
Thier «.

Der Erlaß Nr . 102 vom 18. Juli 1873 spricht die Freude de«
Reichskanzler« an«, daß Graf Arnim » wie er kurz vorh .r gemeldet, zu
zwei Zeitungsnotiz «« , welche die Gefährlichkeit der Regierung ) de«
H« rn Thiers für Frankreichs betonten, in seiner Beziehung stehe und
- ie Hoffnung jautdlückt, . der Botschafter werde seine entgegenstehende
Ansicht nur dem Kaiser gegenüber geltend machen.?

Ein weiterer Erlaß Nr : 104 jvom IS. Juli 1873 wünscht die juri¬
stischen Erläuterung «» übrr di, Htrtrubrirfe der frauzösi .
scheu Bischöfe , welche die kaiserliche Regierung von ihrem Bot¬
schafter verlangen dürft , m .d tadell, daß er die de« deutsche » Beschwerde »
grgoaüber zur Anivendun» kommenden Best -mwungea der französischen
Desetzgebung nicht länxst einer eiag- hrnden Prüfung unterworfen , sich
»ielmehr bl, » sauf allgemeine politisches öriemngm eingelassen .« wo
«in« rechtliche Deduktion leicht den Beschwerden jabg-holsen (Härte ;
« « wird schließlich die Erwartung M -gesprochm , drr erbetene Bericht
werde baldigst rintreffm , bi« wohin die in Aussicht genommenen wei¬
tere» Anträge au den Kaiser zu ückgezalteu werden soll » .

Der Erlaß Nr . 14 vom 11. Jan . 1374 betrifft die seitdem von dem
Botschafter hinsichtlich der französische « Hirtenbriefe g-thanrn Schütte
und bezeichnet dieselben al« ungenügend und verspätet̂

« in Bericht de« Graf « Arni « Nr . 151 vom 18. Dezbr. 1873 er»
bittet Information , wie er sich in Sachen drr AnSüonng de« Gesandt¬
schaft - rechte« der deutschen MUtelftaatm in Pari « verhalten solle . Die
Anwesenheit von Gesandten Württemberg« , Bayern « , Sachsen« rc. in
Pari « würde der deutschen Botschaft da« Geschäft sehr « schwerer .

Der Erlaß d. « Fürsten Bt- marck Nr. 191 nennt die Befürchtungen
be« Grafe» Arni« in dieser Beziehung unbegründet , wenngleich die
»eutsche Regierung ihre Absichten der französischen Regierung gegenüber
schr vorsichtig hervvrtreten lasse» müsse. Drr Botschafter wird ange¬
wiesen, etwaige offiziell« Anfragen möglichst diplomatisch zu beantwor¬
te». Die Bittachtung , die Bertretnng der deutsche» Köaigkrtche in
Pari « würde d«m Ansehen der deutschen Botschaft schaden , wird al«
» ich» verständlich bezeichnet , da da« Deutsch « Reich «in viel zu mäch¬
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tiger Faktor sei, um unter Installation von Gesandten der deutschen
Mittelstaare» zu lriden.

Der Erlaß Nr . 33 vom 21. Januar 1874 nennt e» gerade ftaunen«-
wcrlh , daß der Botschafter ncctmals um Instruktion in der Gesandt«
schafitsache bitte. Es sei „seit Zehren politische « Gemeingut jede«
rnchsfteutidlichen Wähler»' , daß Dcutschlan» die möglichste Beschrän¬
kung de« nach der Reichs»erfassang ollerdinz« statthafte» aktiven und
passiven SisandtfchaftSrechte» der deutschen Staaten fordern müsse . De«
R .ichSkauzler , wte dem Kaiser, sei die Anff -ffung de« Botschafter» eine
sehr auffällige , er scheine di : Interessen der Botschaft zu Pari « mit
denen de- Deutschen Reiche« zu verwechseln . Wenn der Reich«kanzler
die Po .ittk de« Deutscheu Reiche « weiter fortführra solle , so müsse er
»o« Grafen Arnim eine größere Fügsamkeit und eine minder frucht¬
bare Initiative gegenüber den Zate -rtioneu de« Reichikarzler« verlan¬
gen . Auf polemische Koirepsabrvzen könne sich der Reichskanzler nicht
«inlaffn ; dazu würde seine Arbeitskraft und Zell nicht an - reichen .

Der Angeklagte bezeichnet de» Inhalt diese« Schreiben« al» die höchste
Beleidigung ein«« Botschafter « enthaltend; er bemerkt dazu, daß er nicht
einmal eine Information übrr die Gesandtschafts-Angelegenheit o-r.
langt , sondern nur die Erwägung anheimgestett . ob c« besser erscheine ,
in Pari » ob« an den Höfen der deutschen Kleinstaaten dir Frage zur
Entscheidung zu bringen. In dem Belichte vom 12. Januar 1374 »er«
wahrt sich Graf Arni« gegen di« Ausführungen de» Reichskanzler« tu
demEclaffe 291 : durch die Anwesenheit »diplomatischer' Figurant « in
Part « werde alleibing« die Stellung de« deutschen Botschafter« erheblich
erschwert und die Unannehmlichkeit würde noch größer wer den , wenn
die betreffenden Gesandten im Stande wären » nicht blo« mit ihren
Höfen , sondern auch mit Berlin zu korrespondiiea.

Ans den Erlaß vom 21 . Januar 1874 richtete Traf Arnim unterm
24. Januar eine Jmmedtaibeschwerde an Se . Majestät de» Kaiser.
Gras Arnim bemerke, er habe niemals davon gesprochen , daß Gesandte
drr deutsche» Mittelst,atrn »ach Pari » geschickt werden möchten , son¬
dern von der Möglichkeit, daß französische Gesandte an deutschen Höft«
akkreditirt werden könnten. Die Frage sei gewiß nicht üb rflüsfig ge¬
west ». da der Reichskanzler selber auerk nne , die Sache sei mit großer
Bsssiht anznsafsen . ES würde eil Mangel an Ehrfurcht sein , wolle
er (Graf Arnim) irgmd welche Schritte unterlass:» , welche geeignet
wären, den üblen Eindruck zu verwischen , welche» der Bericht de»
Füist -n Bismaick hervvrgerofen habe. Der Mangel an Fügsamkeit
gegen die Intentionen d-S Reichskanzler» sei gleichzeitig der Borwurf
de» Ungehorsams gegen den v : fehl de» Kaiser« , mithin eine der
schlimmsten Bezichtigungen, welche die Bitte rechtfertige, Sr . Maj ' ftät
möge dir Sache de» Bo schafter« gegenüber dem Reichskanzler auf -
kläre ».

Rechtsanwalt Dockhorn beantragt , dm Professor Lew !« darüber
zu vernehmen , daß dec Angeklagte mit ihm darüber konftrirt habe,
wer über di« Natur der zurückbehaftenen Schriftstücke zu entscheiden
habe , der S oll- »der der Strafrichter .

Aus weiter « Antrag der Berthridigung werdm noch die nicht von der
Anklage berührten, aber zu der vorliegenden Frage in Beziehung ste¬
hende« Schriftstück « verlesen , « s sind die« vier Schriftstücke. Da «
erste derselben , vom 24. Februar 1874 batirt , zeigt dem G ase» Arnim
seine Enthebung von dem Botschaftelposte» tu Paris au, in einem
andern Schreiben vom gleichen Tage wird ihm vertraulich mitgelheilt ,
daß der Kaiser ihn mit dem in Konßantinvpel zu errichtende« Bot¬
schafterposten betraum wolle ; da« dritte Schreiben vom 20. März
zeigte ihm »sfiz ell die Erhebung zum Botschafter in Koostantinopel an
und in dem vierten Schreibe» vom 9, April wird « angewiesen , sei»
Abbirusung ' schreiben dem Präsi -ente« Mar Mahou erst » ach der Ge¬
nesang seiner G , mahlin zu überreichen, da Fl,st Hohenlohe, sein Nach¬
folger, erst nach Schloß de « RcichS agS nach Pari « übnfildrln werde.

Hierauf tritt um 1^ 'Uhr eine Mittagspause rin , welche bis 3 Uhr
andanert .

Um 3ft, Uhr wird die Verhandlung wieder eröff -et. Dirseibr be¬
ginnt m t dem 3 . Punk « der A »klage , welcher sich auf diejenigen Er¬
le fl : und Berichte bezieht, über deren Verbleib ber Angekazte keine
Auskunft zu geben e . klärt hat . Bon einigen derselben dehaupiet der
Angeklagte, daß er über deren Verbleib keine Auskunst z« geben »er-
möge ; von anderen, uomentlich von den Berichte« , behauptet er, daß
sie sich im AuSlande besändn . In Bezug auf einen Erlaß de« Reich« ,
kavzler« an den Angeklagten, bett essend di : Sillluug der . Kreuzzfttong '

zur R gieroug. bewirkt der Angeklagte , daß ihm tn demselben der Bor¬
wurf gemacht wird, er sei dem Gange der D nge im Vaterland « nicht
gefolgt, die »KreuzZeitung ' vertrete nicht mehr den Standpunkt der
Regierung .

Wa» die Aufbewahrung d r Journale anlangt , so gibt der Ange¬
klagte zu, daß die Eintragung in dieselben in der in dec Anklage an¬
geführten Weise st, «gefunden, daß e« jedoch an einer regelmSßigen
R gistraturdrhandlung fehlte , so daß beispielsweise die Schriftstücke
über dm Hof getragen werden mußten. Wetter geht der Vorsitzende
aus diejenige « Schriftstück :, welche während der Beurlaubungen de«
Angeklagten diesem zugefertigt fi d , über. Der Ang -klagte und drr
Bertheidiger bemerken , daß der bekannte Brief vom 2l . Januar d. I .,
der mit dem bereit« erwähnten Schlöffe endet , g rade an dem Lage
ringet, offen sei , an welchem der Angektagte ein Kondolenzschrribru de«
Reichskanzler« erwartet hätte.

E« wird nun zur Z -ugenvernehmun« geschritten. Der erste Zeuge
ist der Botschasttcath Gral We « dehle » in Pari «. Derselbe erklärt
zunächst, daß für dir Geschäftsführung im Allgemeinen nicht durch
J stcuktionen gesorgt sei. Die E l ff-, die aukame« , winden usanrr -
mäßig in der Regel unter einer so tlaufendea Nummer eingetragen ;
ebenso dir Berichte, doch sei e« vorgekommm, daß einzelne Eelaffe nicht
zur Entragung gelangt-« . Im ? ommer de» Jahre » 1173 , während
eiver U laub« de « A g-klazten , find dem Zeuge» eine Anzahl Erlaffe
und Berichte, darunter, wie er sich erinnert , auch et» Erlaß » der sich
aus die Kirchenpolttik bezi-ht, znzekowmm. An« de» Hauptarchiv
habe er, Z uge , nicht « fortgeuommen. Wa» der Angeklagte über bie
lokalen B .nhältnifsr ge jaft, sei richtig. Ob dftfer llebelstaad da« Ab¬
handenkommenvon Skftpturen begünstige , darüber könne er indeß keine
Auskunft geben. — Vom Birtheidiger wird die Frage augeregt , ob dft

KanzOibeamtm auch theilweise Arbeiten in ihren Privatwodonnge »
die allerdings im Botlchaft«hot-l selbst sich b-staden , fertigen. Der AewWr
gibt auch die« al « möglich zu , ohne sich darauf bestimmt «rinaer » zw
können. Ebenso sei richtig , daß der Anaekligte vh e Ü bergabe seine«
Lheil « von Pari « adgereiSt »ad daß seine Sachen währe: d seiner Ldwesrn »
h it »eipackt gewesen sei«». Auch drr Sch üssel zum Archiv befinde HG
»war i« Besitz de« BotschaftSchefs , doch gibt Zeuge die Möglichkeit za»
baß auch andere v -amte ihr z ttwcise erhalten haben. Da « Schreibe»
vom 21. Januar d. I . sei während der Asweft.chiit de« Graf » ülroio »
in Pari « emgttrcfftn . Wenn dasselbe nicht j -ura - listrt sei, f» Hab«
da» darin seinen Grund , weil er, der Zeuge, d-m A ^g-tlagtm di«
Prüfung überlaff n wollte, in welch-« Aichis dasselbe gehöre . Auf die
Frage de« Be thridizer«, ob e« nicht möglich sei , daß riuzrlne Schrift¬
stücke nach Vrsatlle » gekommen seien » erklärt Z age , daß er hierauf
eine bestimmt- Antwort nicht g-b-a könne . Schließlich bestätigt Z -ngo
uoch aus den Wnrsch de « Angeklagten» baß derselbe in großer Eile
von Pari « abgrreiSt sei, daß er, nachdem er sein AbberufuogSschreibe»
überreicht, kaum 5 M -out -n Zeit gehabt, um die Geschäfte der » ob-
schaft dew Z uge» zu übergeben, und daß der Angeklagte ferner wochen¬
lang vorher tu b -r angestrengtestm Thätigkeit fi - befanden habe.

Der Zeuge KmjleidiL .ar Hammerdörfer au « Pari « erkennt
zunächst di« ihm vorgckegten Journale al- »ujmigen der Pariser VW»
schaf ! an, sowie, daß er in dieselben Eintragungen gemacht Hab«. Auf
die Frage , in welcher Weise di -« geschehe », erklärt Zeuge, daß die Ein¬
tragungen in der R gel alle 4 Wochen , und zwar in dem Moment er«
folgt seien, in welchem ihm dieselben übergeben worden. Die Journale
seien in bestimmten Schränken aufbewahrt und eben so seien bie jour »
nalifirten Schriftstücke stet« in einem ftst »rrlchloffene» Raum «ns«
bewahrt . — Zu ein.-r längeren Aa« :inanders-tzung zwischen dem Vor¬
sitzenden und dem Z ügen gab die F age B -ranlaffung , ob Eintragun¬
gen von Schriftstücken in da « Jrurnal , welche während der » mtsfütz.
rang de« Angekl gten eiagegangen . roch «ach seiner Amtsenthebung :
stattgefundni . Z uge gibt die« zum Theil als richtig zu , namentlich
erkennt er an , saß solche Eintragungen in eine off ne Stelle wirklich
stattgefuvden. Ob Jemand außer ihn an die Schränke gekommen̂
weiß er nicht, da der Schlüssel sich stet « in de» Hände« de« Botschaf -
ter« befand. Bei den Rrchsuchungea nach den fehlenden Schriftstück«
habe er mitzewickt, und hätten sich auch einige davon in der curren¬
ten Registratur vorgefunden; rb sich noch weitere voestaden werde» «
wisse er nicht, wolle aber die Möglichkeit zuzebeu . Zum Schluß be¬
stätigt Z uge noch , daß Graf Arnim weger seiner großen Kurzstchttg«
keit sehr oft P erm nicht habe ausst .den könne».

Staatsanwalt Trssendorff nimmt daraus « och Veranlassung zu
koustatiren, daß in der »Boss. Ztg.' vom heutigen Lage sich ein an »,
führltche« R serat über die Verhandlung in der gestern vor Beginn der
öffentlichen Verhandlung abgehaftene» geheimen Sitzung enthalt «»
s t. Ec behalte sich darauf bezügliche Antiäge vor , wolle aber jetzt
schon darauf ausWerksa « machen , daß Seiten« de« Angeklagte» oder
seiner Beilheibiger Sb,r geheime S tzunge« für die Z ituuge » referiw
w :rde. — R A. Dockdorn verwahrt sich dagegen , al» Hecke er bie
Pablikatioren veranlaßt ; Diejenigen, welche die Publikation veranlaßt »
würden dieselbe auch zu vertreten habe». — Staatsanwalt
Ich konstatir« die Lhatsache nur , um den Verdacht von dem Gerichts¬
höfe und mir abzuwälz-n.

Vorsitzender : Daran , daß der G richtShof den Bericht veran¬
laß ! habe, hat wohl Niemand gedacht ; übrigen» meine ich , daß vu »
havdlnngen in geheimer Sitzung von Denen , welchen das G -he -mnift
zugänglich gemacht worden , auch als geheim behandelt werde« sollte» .
— Schluß der Sitzurg 5*/« Uhr.

Badische « HroE
<N Bade » , S. Dez. Ein Diebstahl , wie er in neuerer Zeit

öfter vorkommt, bei dem aber brr Ttät -r selten lmenldickr bleibt; sanb
am Montag Abend in Bühl statt. Der K recht einet Bierbrauer « von
Neuweier hielt mit eine« zweispännigen Kahrwerke, auf welche« sich
300 Lfter Bier in kleinen Frff rn besau »« ,, vor einem W -rth - hanse
in Bühl , und lirß sich darin den . Neuen' schmeck :» , während »
seine Pferde außmsZ mtt der frischen Lust st - begnügen mußten . Al»
er aber rach einiger Zeit wieder nach seinem Wagen sehen wolltê
waren Wagen, Bier und Pferde verschwunden , und feine Rachfor -
chungen warm auch so wenig rasch und umsichtig , d ß bi« heute
«och keine Spur von dem Weggekomwrnen entdeckt worden ist. —-
Vorgestern gab der hier al« Arrangeur von Unterhaltungen . Prestig »
iateur rc . vom Kmkomitö angest -lll« Oekar Meunier eine Zauber ,
Vorstellung, und heute wird die näml che für die Schüler «ad Schüke
rinnen des P ogymnafiam«, der höheren Töchterschule , BolkSschul«
x . wiederholt.

Literarische «.

—ä . Die vor kurzem in Stuttgart im Berlage von H. Müll « er»
schieren- E zLhlnvg: . Mathilde oder geprüft und bewührt *
au « der gewandten Feder von Bertha Math «, ged. Hüff ll. kön¬
nen wir wann empf hlen , besonder« al« will ?» » mene « G schenk zur»
beoorstehendeu Wechoar- Sseste , da da- klein« Buch in seiner gefällige»
Aursta ' tilNg « ad wegen de« äußerst ansprechend« Inhalt « sicherlich
manchem jungen Mädchen eine groß: Freud« machen würde und vom
jeder Mutter unbesorgt tn die Hmd ihrer Lochtec gelegt werde« s- - --.
Zufolge der ausdrücklich -» Bezeichnung auf de» Tttrlolatte ist die sich
anmulhig absp nnende urd hü -sch vorgetragenr E zä -lung für er «
wachfeneLöchter bestimmt ; aber auch Aeltere, deren Geschmack
nicht etwa schon durch stärker gewürzte Lektüre überreizt ist, werde»
dieselbe mit regem Interesse und Besriidigung lesen. Wir wenigste» «
würden e« für einen wah haften Gewinn erachten , wenn unsere Lite»
ratur durch recht zahlreiche Weile ähnlich, « Charakter» bereichert
würde, welche zwischen dm eigentlichen Jugentschkisten und den d«
modernsten Geschmack», oder UigejchmackScichttmz huldigenden Ro¬
manen uub Rovlllm »enerer Autor,« mitten inue stehrn und sich h»
vo theilhaft auSzeichn,n al« gesunde, nahrhafte und zuträgliche Kost fürr
« uverdocbene «md reine jugendlich « Gemüther,



Handel « nd Verkehr .
« euefter Frankfurter Kurszettel im Haupt»

vlatt lli. Seite .
Haudel -Berichle.

— fDir deutsche « Lrbeo « vtrsichcrung « - Gesell ->
schastenj werden durch dir höchst verdienstvolle statistische Arbeit,
wriche dir vrrliuer Böiien -Zeiwng tu j-drm J ^hrr veröffentlicht . tu
ihr« geichLsilichen und staun,trllea Entw -cklsng erschössen » darzestellt.
Für da« Jahr 1373 vndlizirt die Börsen -Zeilung iu einer Extrabeilage
zu Nr . 458 vom 2. Oktober 1874 die Darst vurig , weiche durch sorg
sumste Beobachtung aller maßgebende» Moment « und bu ch Gründlich¬
keit dir vollste Anerkenuuur aller Kreise vrrdi .nt . Durch zahlreiche
Tabellen und Urb« sichten erläutert , gewäh' t diese Arbeit sür da» Jahr
1873 ein vollständige- «nd klar« Bild Aber de» GeschästSumsang. dm
neue« Zugang von Versicherungen, die Jahreseinnahmen , die Jahre «.
auSgabin, die GeschLstSfond «, die BerwögenSanIage«' , die Erqebuiffe
der Sterblichkeit u. s. w. sür alle Ges llschasten im Deutschen Reiche ,
in Deutsch - Oesterreich und in der deutsch n Schweiz. Die Zabl d«
biobachteten Gesellschaften beläuft stch auf 51 , gegen 44 im Dujahre ;
von den beobachtet n 51 Gesellschaften gehören 32 dem Deutschen
Reiche ( darunter 19 Preußen), 17 Deutich-Oesterreich und 2 der deut¬
schen Schwei, au . Bon diesen 51 Gesellschaften fi»d 31 » kliengesell .
schäften und 20 beruhen auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit . Unter
dm Aktiengesellschaften hat dm größten GeschästSumsang die Germania
in Stettin (gleichzeitig die bedeutendste preußische Gesellschaft ) , unter
den GegevsettigkeitSgesellschastea die Ledcu«verstcherung « - Bank i -r Gotha .

Trotz Ken ungünstigen allgemeinen wirthschaftliche » Verhältnissen
und trotz der andauernde -, Theuiruug oller Leb nSbedLlfniffe haben die
deutschen L' benSve , siche , ung« Gesellschaft ' » 1873 einen so reichen Zu -
gang von Berstchnunger- erzielt , wie iu keinem früheren Jahre , ein
Bew' i« für die energische Arbeit der G -ftllscha -re» u->d zugleich für da»
wschf'Nde V-rßändn ß der wvhlthätlgen Folgen de - Ledm« ve,fich« ong
im Publikum . , ^ ^ -

Betrachtet man die von dm G 'selllck- fien de« Deutschen Rei¬
che « «, zielten Resultate für sich allein, so ist deren Total Berstch -nma « -
bestand End« 1873 gestiegen auf 468,013,645 Thlr . . d. i. 48,431,267
Tbl - , « ehr al« der B«>sicher-,nq - beßaid E - de 1872 betrug . Für
Sterbefälle zahlien dies - Geselllchaktm au die Hinte -bliebenen 6. 509 .7S0
Thlr . Der Gesammtbe-raa ihrer Garantiefond « ist um 8,350,843 Thlr .
geüiegen auf 108,730,469 Thlr . und die P -Lmi nreferve allein um
5829292 Thlr . auf 69,203,860 Tblr . Au« diesen Resuliaien geht
dervor . daß die Leber »oeificherungi-G sMchaftm im Deutschen Rüche
stch in einem Zustrrde lräftigm Aukblüh-rS b-st dm, und daß da«
Bild , wrlche« das L - -nSvelfiSerorgs >W -ftn im DemIchcn Reich - bietet ,
mit Recht ol« ein günstig« und befriedigende , bezeichnet werden kann.

Berlin , 11 . D z . G -treidemarkt. -iBchtußderich -.- We-ze« ver
Dezember 61»/, p-> Äprit-M » 190 R .-M . -ttoggm v-r Dez . 53' /, .
per « pril .Mat 149 R.-M - Rüböi vor Dezember 18 ' /t„ ver . « peil-

Mai 57. - ' R --Mk. ' Spiritus per Dezember 18 Thlr . 23 « gr., per
April- Mai 58.— R .»M . Hafer per Dezember 62' /, , per April - Mai
175 R.-M .

Breslau , 10. Dez. Setreidemarkt - Spirit » » per 100 Liter
100 «k, per Dez. 18' /„ , per April - Mat k8 Mk. 30Pf . Sri, « ver
April - Mai 185. Roggen per Dezember 52' /, , per April Mai 150
Mk. Rüböl ver Dezember 17' /, , per April - Mai 55 '/, Ml . , per
Jani - Juli 57 Mk.

s Stettin , 10. De«, « rtreidemarkt . Weizen per Dezbr.
62' /, , per April -Mai 192 Mt . Roggen per Dezbr. 51 , per April -
Mar 149 Mk. , per Ma, »Juni 148 Mk. RüdSl tOO Kt ogr. per
Dezbr . 17' /, . per April Mai 55 — Mk. Spiritus lo« 18' /, . «er
v -zbr. 18' /,„ per April-Mai 58 Mk. 20 Pf ^ per Juni Juli 59 Mk.
SO Ps.

Köln , 11 . Dez. ( Schlußbrricht .) Weit-n behauptet, »strkt. hrestaer
6 Thlr . 25 Sgr ., effekt. fremd-r 6 Thlr . 15 Sgr . . per März 19 Mk.
20 Pf . . per Mai 19 Mk. 15 Ps. Regem f st , effekt. hiesiger 6
Thlr. 7' / , Sgr . , per Mär , 15 Mk. 35 Pf ^ per Mai 15 Mk. 10Pf .
Rüböl fr» , effektiv 9 Thlr . 24 Sgr . . per Mai S1 Mk. 29 « f.
Hafer effektiv 6 Thlr. 22 Sgr . , per Mär , 18 Mk. 40 Pf . , p- r Mai
18 Mk. 30 Pf .

1 Hamburg , 11. D -z. (Schlußbrricht .) Westen Dezbr.-Januar
185 G., per Jan .- Febr . 187 G . . per Avril-Mai 191 ' /, S . Roggen per
Dezbr. -Jan . 162 G., per Jan -Febr. 160 G . , per April Mai 153 G.

Main » , 11 . Dez. Weizm behaupt. , per März 19 80 (R. M .) , ver
Mai 19.80 (R .- M .). Roggen ruhig , per März 16.10 (R . - M .),
»er Mgt 15 .95 tNH- M .). Hafer uaoer . , per März 18 . 90 (R .- M ) ,
per Mai 18.75 (R . M.) . Rüböl uu »n - , per Mae 31 .70. Rap » per
April 29.30.

6 .I - . Pari « . 10. D -». Die gest- ' ge Reprise der Renten dehnte
stch beute auf 8980 für 5proz. und 62 80 für 3pro », au « ; aber diese
Kurse konnte« stch nicht bebaapt- n und kur , vor Schluß wich 5pror .
auf 99.37, Sproz. auf 62.65 zurück . D - S Cswptaor s tze feine Käufe
uuuutkrbrochen fort , und die « , ssvie dte s- stere HrUu » g der Türken
und der andern inten ationalm Sv -kutationSwerlhe trugen dazu bei,
dem Markte «inen besseren Ton zu geder-. Tüken eröffnen fest,
4515 um flauer , zu 45 off ner , neue 44 95 zu ichließen . J -aliener
67 .90 , wie gestern , vn -rb m ste vo- üdergetzend 63 Kr. rolirt hatten.
Orsterr . Staattbabn 697 50 . Lomba-den etwa« bester, 295 D -« Wo-
chmbrlanz der Bank eraidt : Zunahmen : Metallvo -ralh 12 Millionen ,
lausende Rechnungen 25 M llionen ; Abnahmen : üoimumlauf 38,
Wichi-lbeßäade 28 Millionen . Da« Geiübt , wonach dte französische
Bank dec englische» 200 M llione» B -argrls vorschiepe -r soll , z-rkultn
von neuem uud bewnk- eine Ha - ff - dec Aktien von 25 F . : 8920

1 Pari « , 11 . Dez Rüsöl per Dez -r. - , per Jaauar - April—-— , per Mü An ust —.—. Med ! 8 Marken , per De -br. 54.—,
per Januar - Avril 53 75 . s --r März . Juni 54 50 . Wetzen per Dezbr
25.50, ver Ja » , « pzil 25.25 - Spielt » « per « ezd- . 53.— . Zncker , 88'
disponible 52.75

Amsterdam , 11. Dez . Weizen looo uuveräud ., per März 270h
per Mai 276- Roggen Io« , unver. . per Mär , 189' /, . per Mai 186H
Rüböl lovo 32' ^. per Krübiabr M, . Pn- Herbst 85 ' /^ . Rap « Io« —,
per Früdjahr 355, per Herbst 367.

Antwerpen , 11 . Dez. ( Frkf. Ztg .) Petroleum ruhiq , raff . disp.
26' /, . per Dezember 26 —, per Januar 1875 26 — , per F -b :uar 28 —,
ver März 26 —, vi -r erste Msuate 26 ' /, . Hinte 2442 8 . verkauft»
Rübenzucker 51' /,» lieferbar Januar 54' /, . Schmalz lieferbar fester,
Witcor Abladung Dezember 3- ' /, . segelnd 39 ' /, . Getreide fest.

/ London . 10 . De». (City Berich ».) Diskontmarkt
unv rändert. Der Bankdiskont bleibt bei 6 Proz .

Fondsbörse » ach wie vor stll , aber heute ist die Tedmz festem
London » 11. De, . Der G -treidemrrkt . schloß schleppend. Preife

unvn ändert . Zufuhrm : Wetz « 7930, Gorste 13,120 , Hafer 16,560 Q .
Wüter milde.

Neu - Uork , 9. De». Goldagi» 110' /, . London 4,85 ' /, . ^Baum¬
wolle midoitug Upland 14 ' /, c«. P troleum Eiandard « bite lltz , «».
Mehl extra State D. 5,20. Rother F ühjahrSweizea D. 1,22 . Schmsstz ,
Mark « Wllrox 14. Speck 10' , . Baumwoll - Ankünfte in sämmtltche»
HLfm der Union 26 .000 B . , Export nach England 9000 - S ., nach
dem Eontinmt 10,000 B.

Anleihe der Stadt Amten ». Ziehung am 1. Dezembre
1874 . Auszahlung am 1 . Ap- il 1875. Nr . 11285 ü 24000 ' F '.
Nr . 35464 ä 1000 F -. Nr . 689 40759 5627S 59549 66341 ü 50»
Fe . Nr. 1255 3002 5442 5642 11678 21796 32133 36273 3750 »
38995 43133 47656 54773 58515 59410 61165 61280 66051 7125 »
72048 ä 200 Fr .

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1472 . Zirhunst
am 10. Dez . 1874 AuSzwlun - am 1 . Avr l 1375. Hauptpreiser
N - . 2106 «5 L 15.000 F - N -. 241 ' 2 L 500 F -. Nr . 13644 50455
56718 96 94 101952 110130 113231 12 -321 130798 146373 149932
157514 157819 1 ° 8193 165475 188779 167035 171652 173290 217833
235 ' 28 246326 252475 260078 262147 2646 0 267093 276121 27S221
278975 282795 234005 2S61S9 233213 290132 301367 309243 329854
ä 250 Fc.

WitternwgSdaolmchtnngr «
»er «etcorolagtschr !: Gtatia, »arttrnhe.

S«r«« -ter Trmvr-
«tiir kett üi Wad. Himwek.

11 . De, .
I»cg». 7N»r 742 .1 » »

t, »o.
- 16

Pu, «»«»
92 S . bedeckt

« m«. r « / mw -4- i .i 85 SW .
» . 728 7 mm 89 ' Sturm , Regen.

Verantwortlicher Redaktmr :
Kreßiebm » - in K ->I«- '>be

VsUiassn Le HasinA 's ^ussiiclsolii 'ittsn .
SL5803 .

Kaiser Wilhelm der Siegrerche.
Sein Leben uud seine Thaten . Ein Buch für Deuischlaud« Bolk
und Jugeud von W . Petsch . Mit zahlreichen Tonbildern . Elegant
gebunden mit rochem Rücken uud Gvldtitel . Prer « 2 fl. 26 kr.
Sin Buch , auf welche« seitm« de« Verfasser« und der V - rlagSH -ud-
lung Alle« verwendet ist , um e» zu einem Lieblingsbuche für Bolk

. uud Jugmd zu machen. N.394 . 1.

VslliLASL L Ll a .sius ' s ^ uxsuäsolirittsL .

Helmnth Gras Moltk.
De« deutschen Reiche « Generalfeldmarschall . Ein Leben- bild für die
deutfche Jugend von W . Pktsch. Mit 8 Tonbildern , « leg . geb.
mit rvthem Rücken und Gvldtitel . Preis 1 fl. 45 kr. Neben Kaiser
Wilhelm da« Lebensbild seine « großen Schlachtendeukers , de« greisen
Mvltke . da» vom Versaffer mit liebevollem Fleiß au« den oft sehr
versteckten Quellen klar und iuteressant dargestellt ist.

U

VBUi asoii Lr Llasius ' s ^ ussnäsodrittsu .

General von Werder ,
der Bertheidiger Süddeutschlaud «. « in Lebensbild für die deutsche
Jugend von O . Höcker. Mit 8 Tonbildern . Eleg. geb. mit rolhem
Rücken «nd Goldtttel . Preis 1 fl. 45 kr. Auch diese Heldengestalt
au« großer Zeit reiht stch würdig den anderen au . Da « warm uud
anziehend geschriebene Buch wird gern willkommen geheißen werden,
wo man sich dankbar jener schweren SntscheidungSkämpse uud der
Worte de« Kaiser« erinnert : »Werder gebührt die höchste Anerken¬
nung uud seiuen tapfer « Truppen ."

Die Mecy. Werkjtatte v°» Th . Hertle,
LH . Hcrkmann 's Nachfolger, Riippurrer -Straße Nr. 4 , Karlsruhe,

empfiehlt aas der Maschine geschnittene Mntterschrauben , gepreßte Gege « -
Käude in Eisen, Kup er rc. N155 . 5.

Dieselbe übernimmt auch Eiseutvaaren aller Art z« m Abschletfeu .

Beleuchtungs-Gegenstände
Petrol, Gas, Ael und Kerzen,

als :
Lampen , Kronleuchter, Wandleuchter ,
Eandelabres , Spiet- und Handteuchter,
Hängelampen, Ämpeln öc ,

mpfihleu in sehr großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen

Großherzogiiche Hoflieferanten,
NLS . ö. Rondelplatz .

Verdank 1873 :
232,444
8tüek .

Viv OrlAillllillLIiilMkllille»
von der

lieber
1,600,000

im Oedrauek .

xr « 88 tV Hsr»Inr »Lr8 « I»Li»4; ii - W » vriIi w « 1t ,
übertreffen durch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer alle andern Systeme und Nach¬

ahmungen .
Auf da« Höchste vervollkommnet ist besonder«

ÄL « I » « RRV - H ^LlLII » Ä8vI » »I » v LU » » L ^U88 -
uuÄ LkauLdvtrivv

für den Hausgebrauch , Weißnäherei, Damenschneiderci, Mützen-, Torsett - uud Schirm¬
fabrikation rc ,Ät« u«ue » M«Ä»UU»- UUÄ WlL»uulL»<;tur -HsAI»in «8<;I»rnvu

bilden Spezialitäten für alle gewerblichen Zwecke, als Schneider , Schuhmacher , Segelmacher , Sattler , für Hutsabrikatiou .
» « .MMNÄMMW Sacknäherei re. rc.

Die Nähmaschinen der Singer Manufacturing To. find anerkannt vo« dem vorzüglichsten Material und durch Benutzungder vollkommensten ArbeitSmaschinen mit unerreichbarer Accuratefse hergestellt , die Konstruktion ist die einfachste aller existireude»
Nähmaschinen, daher die Handhabung leichter za erlernen , al« bei irgend einem andern Fabrikat . Um eS auch dem Laien zu er¬
möglichen, sich vor Täuschungen zu bewahren und dem vielfach mit der Fabrik » - M arke (Trade - Mark ) der Singer
Manufacturing Company getriebenen Mißbrauch zu begegnen , wird jeder Sch ten Singer - Maschine ei»
Garantieschein (Tertificat ) beigegeben , welcher die Nummer der Maschine und die Unterschriften des Prästdeaten der
Singer Manufactnrmg To., Mr . JnSlee A . Hopper, sowie die meinige, G . Neidlinger, trägt . Ohne Beigabe eine» solche»mit vorerwähnten Unterschriften versehenen Garantiescheines (TertificateS ) ist keine unter dem Name «
„Singer " ausgebotene Maschine Scht .

Li. LLrI-k'rIeckrIed8-8ti'. ZL , LsrKrlliie,
KeoerLl- LZellt öer 8inZer UanulaeUlrinK 6«. tiir ä-t8 KrossIiei'roZtlium Kaäeii .

Um es auch Denjenigen zu ermöglichen , stch eine Original -Singer-Maschiue anzuschaffen , welche i»
Besitze von nachiemachten oder anderen Systemen sind , hat stch die Singer Manufacturing Co . veranlag
gefunden , solche gegen Original-Sinaer- Ma chinen einzutauschen und in Zahlung zu nehmen .

Niederlagen bei Herren Karl Höflich , Adrlsheim : Joseph Kill , Alt -Breisach ; Adam Streckfuß Bruchsal ; Herm . TroL
Blomberg; C . Matzenauer jr., Badeu-Badeu ; G. Schalter L To. , Conftaaz; Louis Morlock, Durlach ; F. L . Deckel , Frei«
barg ; F. K Klaußer , Keuziuge« ; T. Lancier , Lörrach ; E. Schammeringer , Mauahtim ; M. Helmstädter, Miltenberg ;
L. Eckert , Mosbach ; I . N . Fröhlich tr., Mrßkirch : C . Woettlin , Neckargrmuad ; Albr . Fischer, Offeabarg ; Thr . Filcher, S -ch«,
Oberlirch : E. Weil , Pforzheim ; A Spieß, Rastatt ; Ed. Lips , Tauberbtschofsheim; Karl Rehmann , Ueberliageu; E. «.
Burger , Waldshut ; Hugo Rkhm, Walldüra ; Fr . Weingärtner , Werthkim .

Tüchtige Vertreter werden an allen «eeic ;neten Plätzen deS GroßherzogthnmS Baden gesucht . L.750. 8.
N .S80 . Mannheim .

Vül88e Kellvrale ü«8 k« mMk8.
( Allgemeine Familienkaffe .) ^

Lkbtlls - Vtlslchermgs - GkskWast
Gegründet 1858 .

Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir

Herrn Franz Seiler in Rastatt
unsere für den Bezirk übertragen haben.

Mauaheim, den 7. Dezember 1874.
Die General-Agentur für das Großherzoglhum Dadea .

(861078a ) _ PH . Schlatt er . _" 8g,l2lsstzrL
Durch Beschluß de» VerwaltnngSratheS wurde eine siebente nnd letzte Ein¬

zahlung von ÄO- ,g vnsereS Aktienkapital « auf L. Januar 1875 angeordnet .
Wir ersuchen drt I 'it . Aktionäre , dieselbe abzüglich ZiaS pro 1874 aus die bis¬

herigen Einzahlungen am genannten Tage mit
Fcs . 168 .6« r sp Mk. 13L.S« pr Actie

in L «e» « k bei den Herren ch"
„ bei der Mt

unter Vorzeigung der JnieriwSaktien und Einlieferung de» abgetrennten Iteu Divi¬
denden- Scheines pr . März 1875 mit Nummeroverzrichniß versehen, zu leisten.

WhAtU , 24 . November 1874. ÜZ587tz .
Der Präsident des Verwaltungsrathes s-ä wterim :

Zph . Urb. Sym.

Unentgeltliche
Kur -er Trunksucht.
R 35 .4, Allen Kranken nnd Hilfesuchen¬

den sei dar unfehlbare Mittel zu dieser Kar
dringendst empfohlen , welcher stch schon in
nnzähligea Fällen aus'S Glänzendste be¬
währt hat, «nd täglich eingehende Dau >»
schreiben bezeugen die Widerkehr häuslichen
Glücke « . Die Kur kann mit, auch ohne
Wissen des Kranken vollzogen werden.
Hieraus Restektirende wollen vertrauensvoll
ihre Adressen an F . Bollmauu , Drognist
in Guben N .L . einsendeu. Tommanditen
« erden jederzeit errichtet.

Eine 2 ° Hypothek
im Bewag von fl. 76,666 bis fl. 166,66 »
bei vollständig doppelter Sicherheit , gegen
höchsten» 6 /, ZinskU nnd einer einmalige«
mäßigen Abschlußprovision, wird für ei»
im besten Schwung begriffene» Etablisse¬
ment gesucht.

Freo .-Offerten »nd Lik. SSKKS durch
die Annoncen - Expedition

«tz- in
a. M . erbeten. N .336. 1.

e » VVic )l4i .riki1r -10a,i, .tr « ! -

«o
«o
VS

Damit alle Kranken sich von
der Vorzüglichkeit deS illustr.

Buches Or. Airv's Raturheil » ,s mclhvdeüberzeugenkönnen , wiüvon 1
k Nichter 'sVerlags -AIrftrltin
^ ein 80 Seiten stark. Auszug gratis und I

frc ». versandt. Jeder Leidende, wel¬
cher schnell und sicher geheiltsein

. will , sollte sich den Auszug
komme« latzen.



« .198 . 3. Bei Frirbr. Sstsch i» Sarlr-
« he istzu beziehen :
^ Der

Hausfrau kieinerMechm-
meister

für
Markt - uud andere Einkäufe

von
Leopold Nußbaumer , Major a. D.

Derselbe wird seiner Kürze und Ueber-
stchtlichkeit wegen den HauSsraoen bei Ein »
sthrung der neuen Münzwährung ein will»
kommener Rmhgeber sein . Durch dar kleine
Format läßt er sich bequem im Porlemon »
« aie Nachträgen. Preis 3 kr .
Wiederverkäufe « erhalte« Rabatt .
" HS84 . l

'
Ein junger Elsässer . der

destschc» und französischen Sprache voll¬
kommen mächtig, sucht Stellung als

Reisender
-,n einem Droguerie - und chemischen Pro »
duktengejchäft.

Feem«».Offerten »solle man sub VüiSre
W>. LiSSG ^ der Annoncen. Expedition
von ätadaoenateta » äb VadUtor in
» 'rotdrii -s IM - einsenden.
" N399 . Rastatt .

Schneider-Gesuch.
Ein Arbeiter auf Woche findet dauernde

Beschäftigung . Auch kann ein junger
Mensch unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei Schneider

L. Hettel in Rastatt.

8 .277/2 . Lnrlarnüs .
vie Mlusikalieiilisoaiiiiix

I Z i . 8el »u8tvr ,
10 kri väriclis - klatr ,

smpüsdlt LUr reiodLsItisss I -assr LL olasaisoUor rmä
mockornor HusL 211 Vv8tK « 80l »ei >Iien .

Pianoforte-Lager und Verleih-Anstalt
von H Vögelin in Karlsruhe,

bisher Lammstraße 3, befinden sich vom 1 . Dezember ab im Neubaue,
Carl -Krie- rich-Ttraße Nr . 32 ,

neben dem Gescüjchafrsbause der „ Eintracht " .

Eine große Auswahl von :' Flügeln, Pianino' s und Tafelpiano's
der ersten Fabriken dieser Branche empiehle ich zu

Kauf, Tausch und Miethe
und bitte um geneigten Besuch meines Klaviersaales. N .206 . 8.

H . Bögcli « .

HerrsokALtskuus mit «okö
Xllxvlnsinvr , ,

Zubmisfious -Anzeiger
kür

Neili^ kllllä, De^emu^ ii äie LtltwetzZ
LrsokvlLt iLSIaittrRrL . vLeLeot -I

lloL QLÜ Ist clsa sIvLlses
0rs »v, veloNes dr »aeL«»v «t»v sllel
Sadwlsslovs » von Velsus »Lumrt-I

IlloNsr ttt . LsNSrÄ« », Ltsesdurw -;
MILtLr- , Vau- , I 'orst - , kost - aaä
reLexr»pNeirrerv »ltU28SU st «. etoZ

Im IsieNtsr uvL rasoLer vsdersLodlf
entkült , OriglilLl - LerloNts von
rVaarsuprslsev dringt , Le «urLen
ÜvQL äos Llattes gedSren » »nS
MMdstts Sndrlltes1«ms«r8VdiUs»sI
-̂eröSenMedt . «

^LdrlloLer Ldomrerasnttz - kr«!q
il2 Lm . äuroN ^eäv Vostavatalt anÄ
öuoNNaQSLrurs ra desieNAL . krod»
rnimwern grtzti« rurä üiareo .

N .37S. 2 . PlitterSdors .

Bau- uud Nutzholzver-
steigerung betr.

Die Gemeinde Plittersdorf läßt am
Mittwoch den 16. Dezember d . I .

nachstehende Holzsorlen in Schlag IS öffent¬
lich versteigern :

SO Eichenstämme, darunter welche fich
zu Holländer eignen,

3 Buchen,
1 Kirschbaum.

Die Zusammen tunst ist Morgens 10 Uhr
beim RathhauS dahier , von wo man fich
aus den Platz begeben wird.

Plittersdorf , den 8. Dezember 1874.
DaS Bürgermeisteramt .

Fritz .

D N6 » <Kkirl6kianIriAvn
zwischen Basel und Lörrach gelegen , ist wegen Abreise des
Besitzers preiswürdig zu verkaufen . Dasselbe enthält 13
Zimmer , wovon 9 heizbar , gute Keller ; Stallung und De-
pendenzen . Näheres bei der Expedition d . Bl. sr .25i . 48.

van

!VvrO «1e »»l8eI »« r

I ' o8t <iruus »t8cki1ktrlIli -t

kreme» -»>> lVenMk °°- kstltimore
LontliLmxtoll LnlLukk nä .

SLto ' 16. Dezbr . „ Baltimore 4merrLa 26. Dezbr. nach Newyork
IS . Dezbr . „ Newyork Mr -rSerA 80 . Dezbr . „ Baltimore

Pasiage -Prrist nach Newyork : Erste Lajüte 165 Thaler , zweite Tajüte 108 Thaler .
Zwischendeck 30 Thaler .

Pafiage -Prrist nach Baltimore : Eajüte 135 Thaler , Zwischendeck 30 Thaler .
'

von tt ^ LUILII nsell MoSvorlvaiLS ,
Havre und Havana anlansend.

IS . Dez
Paffa

^
Preist nach Havana und NeworleonS : Tajüte 218 Thaler , Zwischendeck

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit ber Annahme
von Paffagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten.

BL1 ? 4 ZS»« «I« » LS « M«S»
ebenso die eoncesfionirteu Agenten : B .31S.48.

Hetnr . Äuausi fr . in Karlsruhe ,
L. Pletsch in Hochstetteo , Leop. Weiß in Dmlach, Bürgermstr . Basman» in Stets -
« lwkNl, Rathschrbr . Markus in s irrlach , S . E . Bär in Weingarten , S . Obenheimer
in Odesheim , L. Roos in Lichteua« , G. Kramer in Pforzheim , B. Lisdoer in
Brettes , für die Generalagenten « od,i8 ök 8t « u in MamcheiU.

N .350 . 2 . Unter »
grombach -

Zagd- Ver¬
pachtung .

Am
M o n t » g d e n 21 . D e,b r. l . I .,

Nachmittag - 2 Uhr ,
werden aus dem RathhauS dahier dre Jag¬
den i« zwei Abtheilungen vom 2. Februar
1875 an aus weitere drei Jahre verpachtet.

Untergrombach, den 7 . Dezember 1874.
DaS Bürgermeisteramt .

Müller .
N . 299.3. GernS »

b ach . « MH ».

Jagdver¬
pachtung.
DieStadtgemeiude

Gernsbach läßt am
Dienstag den IS . d. MtS . ,

Nachmittag - 2 Uhr ,
ans dem Nachhause in Gernsbach die Wald-
« nd Feldjagd aus weitere 6 Jahre in zwei
Abtheilnngen an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigern, wozu die Liebhaber freund»
Sichst tingeladen werden.
> Der Jagdbezirk link- der Murg umfaßt
ra . 1142 Morgen und der recht - der Murg
«a . 1591 Morgen .

Gernsbach , den 3 Dezember 1874 .
Bürgermeisteramt .

Abel .
vät . Braun .

N388 . 1. Etzen »
roth .

Jagd -Ver¬
pachtung.

Die Gemeinde
Etzeurolh läßt bis

Donnerstag den 17 . d. M .
»uf hiesigem Rachhause die Jagd aus hiesiger
Gemarkung auf weitere 6 Jahre verpachten.
DaS AuSübungSrecht umfaßt 600 Morgen
Wald , Feld und Wiesen zusammen ; wozu
die SteigernngSliebhaber eingeladen werden.

Etzenrots den 10. Dezember 1874.
Bürgermeisteramt .

Rimmelspacher .

'_s - ' -

F .587. 8. Karlsruhe .

Neumorkcr - Germania- Lebensver stcherungs-
Gesellschaft.

Europäische Abtbeilung in Berlin.
Diese seit 1868 in Baden concessionirte, äußerst solide und vortheilhafte Ge¬

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der
Gesellschaft für Karlsruhe und Umgegend

LP . Nußbaumer , Rüppurrerlandstraße Nr. 30 L.

Württembergische Commissionöbank
Stuttgart.

N .396 . 2 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
wir dem Herrn Inspektor I . Fromherz in Freidurg i .fBr . die Ge¬
neral -Agentur . unserer Bank entzogen haben , und daß der Genannte

nicht befugt ist , Zahllu gen für uns in Empfang zu nehmen.
Stuttgart , 4 . Dezember 1874 .

Dev Vorstand.
N .393 . 2. Karlsruhe .

Städtische Ersparuiß-Äasse.
Gemäß den Bestimmungen deS § 7 der Statuten unserer Ersparnißkasse er¬

suchen wir die Einleger dieser Kaffe, ihr« Sparbüchlein behufs der Vergleichung uud
Abstempelung
am 14 , IS . « . IS . d . M ., je Nachmittags von S—4 Uhr,
im Geschäftszimmer der Leihhaus Verwaltung gegen Bescheinigung abzugeben.

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß der Einleger , daß vom 17. d. M . an bi-
zum Schluffe des MonatS kenne Sparkaffengeschäst« vollzogen werden tänueu .

Karlsruhe , den 11. Dezember 1874.
Leihhaus Kommisstou.

Lauter

di . 402 . 1 . Lorlsrude .

kelolie äimvrchl V8» IVeuIlklte»
LIR HVvLI »» « 6l » t8 - blv8 <; Il6IIZiOI »

jll ibronreil , io tlvlrbiltliisuereie » eigener üloäelle , io liS^lle , io
Liseo , io LrMslt , io ko^vooe , io Lmsil eto vto. ^

Ai. MmtS «? L ZTkK,
Lrosstterrugiiods lluitielersoteo ,

kiieäricbspialr 8.

Neichsetseubahnen tu Elsaß -Lothringeu.
Die » uSsührung der Bauarbeiten eioschließlich der Lieferung deS BettmlßHjd

Materials zur Herstellung de» vahnkärper « auf den Eisenbahuliuien :
1 ) Bo » Sauterbnrg « ach Straßbvrg .

n. Laos I . von « il. 0 bis Sil . 8.7. veranschlagt zu 198,843 Thlr . 23 S,r . S PL .
d. . H . „ „ 8.7 . .. 17 .24 -26. „ „ 116.809 . - . 7 .2 ) Bo « M « tzig « ach Rothau ,
». LooS I . von « il . 0 .0 bis Kil. 6 .0 , veranschlag zn 55,734 Thlr . 5 Sgr . 7 PL
b . . H - „ „ 6.0 „ . 11,6, „ . 71.338 . 28 . 4 .
soll in öffentlicher Snbwisfion vergeben werden.

Anschläge und Bedingungen , von welchen ans Erfordern Abdrücke abgegeben wer¬
den, find mit den Plänen in unserem Central -Bnrea « für Neubauten , Steinstraße 10, « a
de» Wochentagen von 9 bis 1 Uhr «inzusehen . Die für jede Strecke getrennt zu halte» -
den Offerten find verschlvffea mit der Aufschrift :

„ Submission auf Erdarbeiter » sür Lauterburg -Straßburg (oder Matzig-Rothau ) ' ZU
bis spätestens zu dem auf

de « L « . Dezember d . I ., BormittagS IL Uhr ,
im bezetchneten Bureau auderaumten Termine , in welchem die bi» dahin eingegange»«
Offene « in Gegenwart der etwa erschienenenSubmittenten eröffnet werden , portofrei
einzusenden. Später eingehende oder nicht bedirrgungSmäßigeOfferten haben anf Le -
rückfichtigung keinen Anspruch. Unternehmer , welche sür noS noch keine Bauarbeiter «
anSgesührt haben, wollen ihre Qualifikation vor dem Termine Nachweisen .

Straßbarg , den s . Dezember 1874. 15/12) N .888. 1.
Kaiserliche General-Direktion der Eisenbahnen

in Elsaß -Lothringen.
ML44 . Amts gerichrs- Bezirk Lörrach . Gemeinde B r o m da ch.

Oeffentliche GläMgermahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfaudbuchs- Einträgeu.

Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zn deren Gunsten iu dar
hrefigm Grund - und NnterpfandSküchern Einträge seit länger al- dreißig Jahren «iw»
geschrieben find , werden hiermit in Gemäßheit de» Gesetzes vom S . Juni 1860 , L «-
gierungSblatt Nr . XXX , Seite 214 , und vom 28 Januar 1874 , Gesetz - und Beo »
ordnungsblatt Nr . V , Seite 23,44 , ausgefordert , dieselben , wenn sie uoch Gr -
tigkert haben ,

binnen sechs Monaten
unter Beobachtung der im Z 20 der VollzngSverordnung vom 31 . Januar 1874 v« o-
grschriebenen Formen der dem nnterzeichneteu Pfaudgerichte erneuern z « las¬
sen , widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf dieser Frist aus Gruud de» Art . 4
de» erster» Gesetzes von Amt» .wegen sür erloschen erklärt und bejhw. gestrichen würden »

Ern Berzeichniß der in den hiesigen Grund - und Piaudbücherrr seit mehr alL
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem hiesigen Gemeindehaufe zu«
Einsicht offen .

Brombach, den 2 . November 1874 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigmrgS-Kommiffär :

Marx , Bürgermeister . Gäßler , Not.. Asststeat.

« ürgerttche NcchtSpstege .
OesteatlkSr «sfforderssae ».

M573 . Nr . 17,384 . Ueb « klingen .
Die Gemeinde Rickenbach besttzt auf dafiger
Gemarkung feit unfürdenklicher Zeit ein
Almendgrundflück (Krautländer ) :

1 Morgen 2 Vierling 31 Rth . oder
57 Ar 69 Meter , im Gewann Reu¬
tern gelegen, einer), an den Vizinal -
weg nach Baufnang , anders, an Xaver
Amamr'S Wald grenzend.

Den zwischen ter Gemeinde und den ein¬
zelneu Nutznießern abgeschloffenen Kauf-
Verträgen verweigert der Gemeinderath von
Rickenbach Mangel » de» Eintrag » deS Er -
werbStitelS der Besitzerin die Gewähr deS
EigmthuwS .

Aus Antrag der Vertreter der Gemeinde
R ckeubach werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an obige Liegenschaft — iu den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekauute - dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikowmissa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau-
bin , aufgesordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier gel ' end zu machen , widrigenfalls
solche der AufforderungStlägerin gegenüber
sür erloschen erklärt würden .

Ueberlingen , den 28 Ncvember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
M .576 . Nr . 9784 . Ep pingen . Iu

Sachen deS Kapital - Almosenfsnd» hier, ver¬
treten durch den Geweinderath allda, gegen
Unbekannte , Eigcnthum betr ., wird unter
Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom
2. Oltober d. I . , Sir . 8131 , in Folge kl.
Antrags und nachdem die Aufforderung
unbcfolgt blieb, erkannt : Etwaige — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffa-

! rische Ansprüche an der in jener Aufforde¬
rung bez -ichneten Liegenschaft werden dem
neuen Erwerber gegenüber sür verloren ge¬
gangen erklärt .

Eppingeu , den 2 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
Gaul « .

M .65S . Nr 22 .444 . Wald Sh nt . Ge-
gen Bierbrauer Gustav Sntter von WaldS-
hat haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zugS»ersahren Tagsahrt anberanmt anf

Montag den 28. Dezbr . d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

Dieselbe wird im SitzungSsaale de»
Großh . KreiSgerichtS hier adgehalten. ,« » « erden alle Diejenigen , welche au-
wa» immer für einem Grunde Ansprüchear>
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Taxfahrt , bei Ber-
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt«, schriftlich oder mündlich, anzumeldrv
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr«
VewelSurknnden vorzulegen oder den Be>
w«iS durch andere Beweismittel anzutreten.

Jo derselben Tagfahrt wird ei» Maffr-
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernaow
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Mafse-
- stegerS und GläubigerauSschuffeS die Nickt -
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlanbe wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterer
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleff

qen rLrrtung , wre wenn ste der Parret er¬
öffnet wäre«, nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im SuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

WaldShut, den 7. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
M .633 . 2. Nr . 40,374 . Heidelber «.

Gegen Schuhmacher Heinrich Siwou lU .
von Handschuchrheim haben wir Gant «o»
könnt und Tagfahrt zum RichtigstelluugS»
und Vorzug- verfahren auf

Mittwoch den 30. Dezember , s
Vorm . 9 Uhr .

anberaumt.
ES werden nun Alle , welche aus irgenid

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgesordert, solche in diesen
Tagsahrt , bei Vermeidung de- Ausschluss«»
von der Gaut , persönlich oder durch gehörtzs
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich ,
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende gellend wachen wilh,
auch gleichzeitig die BeweiSurkuuden vorzn -
legen oder den Beweis mit andern BewtlL -
mrtteln anzutreten.

Heidelberg , den 7 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Stöwe .

M .572. Nr . 11,858 . Baden . Ja
der Gantsacheüber da - Vermögen der Metz¬
ger - Franz Krust hier werden alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche in der Schulden -
liquidation» - Tagsahrt ihre Forderung »
nicht angemeldet haben, von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Baden, den 28. November 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

LerschoüraheitSverfahrr ».
M .464. 3. Nr. 12,383. « ühl .

Die Verschollenheit de- Josch
Fauth von Sleinbach betr .

Beschluß .
Joses Fauth von Steinbach hat fich vor

etwa 20 Jahren nach Amerika begeben unb
seither nicht- mehr von fich hören lasse» .
Derselbe wird ausgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von seinem gegenwärtigen Aufent¬
halt hierher zu geben , wedrigenS er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seine»
muthmaßlichenErben in fürsorglichenBesitz
gegeben würde.

Bühl , den 26. November 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Elltmülldiguuges.

M .590 . Nr . 32,791. Frei bürg . De»
Ferdinand Gremmclsbacher von Esch- -
bach wurde iw Sinne deS L.R .S . 513 Wege»
Verschwendung Karl Roüibach , Löwe» -
wirth von da, al- Beistand ausgestellt.

Freidurg , den 5. Dezember 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mars .
Lrbetsweiillsgea .

M533 . 2. Nr. 6933. M e ß k i r ch.
Laudwirth Thomas Dreher von Stelle «
hat um Eimvcisuog in Besitz und Bewähr
der Verlaffenschast seiner am 27. August d-
I gestorbenen Ehefrau Seuoseoa, geborae»
Vogler , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn :
nicht

binnen zw eier Mouate
Einwendungen dagegen vorgebracht werde» .

Meßkirch , den 29. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farens chon .
HänSler .

M458 . 3. Nr . 11.016 . Billinge » .
Die Wittwe de» Lorenz Schlenker »« .



Fischbach , Ursula , geb . JSckle , hat um Eiu -
Wersung in Besitz und Gewähr der Verlas -
hrnschaft ihres Ehemannes nachgcsucht .

Etwaige Einwendungen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzutragen .
Billingen , den 25 . November 1874.

Sroßh . bid . Amtsgericht.
' Krauß .

M .450 . S Nr . 16,812 . Ueberlin -
« e u . Der Großh . FiikuS hat um Einwei -
ping in Besitz und Gewähr des Nachlasses
» eS am 12. August l. I . verstorbenen Emil
Kopv , einer natürlichen Kindes der am
81 . Mai d. I . mit Tod abgegangenen Au¬
gust« Kopp von Efritzweiler, gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

inn erhalb 4 Woche «
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Ueberlingen, de» 20 . November 1374.
Großh . bad Amtsgericht.

Büchner .
' M .510. 3 . Nr . 26.250. Bruchsal .
LreScentia , geb . Blümle , Wittwe de»
»erstorbenen Balthasar Götz von Hutten -
Heim , hat, nachdem di« nächsten gesetzlichen
Erben dieErbschast aaSgeschlagenhaben, den
Lnttag aus Einsetzung in Besitz und Ge-
währ der Berlafsenschaft ihres -s- Eheman¬
nes gepellt ; wa» mit dem Ansügen veröf-
sent '.icht wird , daß , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Ei spräche dagegen erhoben wird , man je¬
nem Antrag stattgeben werde.

Bruchsal, den 25 . November 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Spangenberg .

Schneider .
M .474. 3 . Nr . 12,478 Durlach . An¬

ton Doll Wittwe , Margaretha , geb. Dan¬
tes , von Stupserich hat um Einweisung
<n den Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihre » Ehemannes nachgesncht . Diesem Ge¬
such wird entspi ochen werden, wenn

binnen sechs Wochen
eine Einsprache dagen nicht erhoben wirb.
. Durlach , den 24 . November 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
G o l d s ch m i d t .

Erb .
M .556. 3. Nr . 54,798 . Mannheim .

Die Bitte derWittwe de» Brief -
trägerS LukaS Kropp in
Waldhos , Eva , geb . Krau »,
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihre»
Ehemannes betr.

Di « Wittwe des Briefträger » LukaS
Kropp in Waldhof, Eva , geb . Krau », hat
» w Einweisung in Besitz und Gewähr der
verlaffenschaft ihre» Ehemannes gebeten.
1 Dieser Bitte wird entsprochen, wenn nicht

binnen 6 Wochen
etwaige Einwendungen gemacht werden.

Mqnnheim den 25. Nsoember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Buol .
« rdvorladuage » .

f M .534. Nr . 458 . Flehingen . Ehrt -
Pos Martin Kull , 35 Jahre alt , von
Gochsheim , seit drei Jahren in Amerika,
unbekannt wo , abwesend , ist zur Erbschaft
seiner am 8 . November d . I . verstorbene«
Mutter , der Christof Friedrich Kull Wwe.,
Elisabeth«, geborneu Kauter , von Goch »-
heim, berufen.

Derselbe wird mit Frist von
drei Monaten

zu den ErbtheilungSverhandlungen mit dem
Ansügen anher vorgeladen , daß , wenn er
sich nicht meldet, dieErbschast lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn er , der Geladene , zur Zeit
»e» ErbausallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Flehingen . den 2. Dezember 1874 .
Der Großh . Notar

Brunner .
M 518. Ossenburg . Georg Bi¬

schofs von Urloffen, welcher sich schau seit
vielen Jahren uustät herumtreibr und des
sen Aufenthalt unbekannt ist , ist zur Erst
schaft seine » Sohne » Albe« Bischofs kraft
Gesetze - mitberufen .

Derselbe wird nun aufgefordert, sich
binnen drei onaten ,

von heute an , zur Geltendmachung seiner
Ansprüche auf fragliche Erbschaft dahier zu
meldeu , widrigenfalls seine Erbgebühr De-
» en zugetheilt würde , welchen sie znkäme ,
wenn der Vorgeladenr zur Zeit deS Erban -
sall» nicht mehr gelebt hätte,
s Offenburg , den 1. Dezember 1874.

Der Großh . Notar .
A. Leiber .

HaubüSrrsifter -Eiktragr .
M .5' 5. Nr . S868 . Epp in gen . Zu

O .Z . 93 Beil . Bd . II . a Ziff. 25 wurde un -
lerm 22. Oktober d. I . , Nr . 8634 , die an
diesem Lage in der Gant gegen Hermann
Hanauer von Stebbach erkannte Vcrmö -
genSabsonderung zwischen diesem und dessen
Ehefrau Rachel H anauer in da» Firmen¬
register eingetragen.

Typingen , den 3 . Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S u g l e r .
k M .577. Nr . 20 .507 . Emmendin -
gen . Zu O .Z . 32 deS diesseitigen Firmen -
register» wurde eingetragen :

Karl Rnbin Sohn von Emmen -
dingen hat ausgehärt , Prokurist der
Firma Karl Rubin za sein.

Emmendingen , den 25 . November 1874.
Großh bad Amtsgericht ,

v. Ro » teck .
" M .57S. Nr . 39 .856 . Heidelberg ,
»u Ziffer 98 und 112 de» GesellschastSregi -

r» wurde heute eingetragen :
1. Ludwig Schweizer von Neckarge -

münd ist als Liquidator der Besell-
schastSstrma » Tementsabrik Neckarge¬
münd von L. Schweizer u . Eie ."
iu LiquidationauSgetreteu .

2 . Die GesellschastSficm » „ Tementfabri k
Reckargemünd" von L. Schweizer
n . Cie . in Liquidation ist durch
Beendigung der Liquidation erlösche «.

Heidelberg, den 3 Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
Strafrechtspflege .
Labunge« na» Fadabuagru.

M .666 . Nr . 15,209 . S t o ck , ch.
I . U. S .

gegen
den Reservisten Gregor Hai -
laner von Steißlingen ,

wegen Auswanderung ohne
Erlaubmß

Reservist Gregor Hallauer von Steiß -
lingen wurde von Großh . Bezirksamt da¬
hier beschuldigt, ohne Erlaubmß auSgewan-
dert zu sein.

ES wird deßhalb Hauptoerhaodluug ans
Mittwoch den30 . Dezemberd . J .,

Vormittag » 10 , Uhr ,
anberaumt , und hiezu der Angeklagtemit
dem Ansügen anher vorgeladen, daß bei sei-
nem Ausbleiben das Erkeuntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden
würde.

Stockach , den 4 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Urthetlsverküudimgk«.

M .568 . Nr . 21,421 . Wald » Hut .
In Anklagesachen

gegen
Steinhaller Georg Bassi aus
Gotlra ,

^ früher in Tiefensteiu,
und Gen offen , Steinhauer Jo¬
hann Rossi au» Tessin, z . Z .
in Schildbachmühle , Franei
Eirillo von Zango , früher
in Tiefensteiu. Martin Sie¬
bold von Rüßwihl , z. Z . in
Schildbachmühle,

wegen ruhestörenden Lärms
und groben Unfug»,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

I . „Die Angeklagten Franei Eirillo
von Zango und Georg Bassi von
Äottra seien de» ruhcstörenden Lärm»
und groben Unfugs nach § 380 Ziff .
11 des R .St .G .B . schuldig , und deß-
halb Elfterer zu einer Haftprafe vo«
8 Lagen und L- tzterer zu einer solchen
von 6 Tagen zu verunheilen .

II . Johann Rosst von Tessin sei be¬
graben Unfugs nach 8 360 Ziff . 11
deS R .St -G .B schuldig , und deßhalb
zu einer Geldstrafe von fünf Thalern
zu verunheilen .

III . Die Berurtheilten seien unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit in die Kosten
deS Strafverfahrens und Jeder iu die
Kosten deS Vollzug» der gegen ihn er-
kannten Strafe zu oernrtheileu . "

verscben '
, sowi mit qenaner Bezeichnung

de» Preise» lür jede Sorte und der Kyani-
firanstalt , nehmen wir bi«

Dmmersta- de» 17. d . Mts .,
Vormittags9 Uhr,

entgegen, um welche Zeit die eingekommenen
Angebote in Gegenwart der erschienenen

! Offerenten geöffnet werden.
^ Me LieserungSbedingeu können inzwi -
, schen bei unserm Hauptmagazin in Empfang

genommen werden.
Karlsruhe , den 5 . Dezember 1874

Großh . Hanptverwaltuug der Elsenbahn-
Magaziue .

Weißlinge r .

angeschlagen würden .
Karlsruhe , den 5 . Dezember 1874.

Der Vollstreckung- beamte :
Großh . Notar

Rich . Stritt .
' N .331 . 2. Nr . 827. >r a b e n.

dem flüchtigen Eirillo
Bassi hiermit »er -

DieS wird
Franei und
kündigt.

Wald- Hut den 2 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

Berm . Bekanntmachungen .
N .367 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerung-
Am 18. d . MtS .. Vormittag » 9 Uhr be-

ginnend , sollen aus demZeughose — Lange¬
straße Nr . 6 — verschiedene für militärische
Zwecke nicht mehr verwendbare Gegen¬
stände in öffentlicherAuktion verkauft wer¬
den.

Zar Versteigerung gelangen unter Än¬
dert«

350 sehr gut erhaltene starke Kisten
(Gewehrkisten),

ca. 2600 Kilo Stroh ,
N ^ IA - u- Waffentheilen,

180 „ Leder au» Säbelscheidenre .,
1100 „ alte Papier -Absälle rc rc.

Artillerie Depot Karlsruhe .
N .303. 3 . Karlsruhe .

Lieferung
von SchwelltN für die Großh .

Bad . Staats Eisenbahn .
Höherem Auftrag gemäß soll die Liefe¬

rung der uachverzeichneten Schwellen mit
Lieferfrist bis Ende Mai 1875 im Sonmts -
fionSwege vergeben werden, u . zw . :

Auf dir Kqauisirai!stell Frriburg.
10,000 Stück tannene oder sorlene Zwilchen

N .325 . 2. Karlsruhe .

Groß!) . Bad . Staats-
Eisendahnen.

Lieferung von Mate¬
rialien

Im Aufträge Großh Generaldirektion
soll die Lieferung nachstehend verzeichneter
Materialien im SoumisstonSwege vergeben
werden, u. zw. :

1200 Lub .M . gemischte Holzkoh¬
len, 800 Sandschiuseln , ohne Stiel
per Slück 1,3 Kilo schwer , IM Ten -
derschanscln von Stahl per Stück
4,2 K schwer , 3M Feuerhaken per
Stück 0,3 K . schwer , 4MSteinkohlen -
löffel per Stück 0,6 K . schwer , 10000
S . Banca Zinn , 2500 K. Blvckblei,
1000 K. Antimonium , 2OM gewöhn-
liche Schaufelstiel«, 500 Pickel - und
Kieshauenstiele, 50 Tenderschaufel-
strele , 4000 große Hammerstiele, 50M
kleini Hammerstiele , 50 eichene Was¬
serkübel , 4M hölzerne Pnfferscheibea,
20000 Reisigbesen, 40000 K. geroll¬
tes Hanfwerg , 80000 K. Banmwoll -
fadenreste , 3000 K. alle Leinwand,4M Putzselle, IMOWagenschwämme ,
10000 Blatt Schwirgelpapier in 3
Sorten , 60000 Blatt Schmirgel¬
leinen in 3 Sorten , 600 Stanbbefen ,400 Handbesen in 2 Sorten , 1000 K.
Hanf , 8M K . Plombirschnüre , 15000
Spitzstränge , 200 braune Schaffelle,
400K . Maschinenriemenleter , 2000
braune Nähriemcn , 200 M . rother
und 150 M . grüner Wagenteppich-
zeug ohne Salband 71 rm brt .,3M M . rother und 100 M . grüner
Pelüche ohne Salband 90 rw breit ,600 M . Bodenwachrtuch 170 um
breit , 2M K . Wiechengarn, 300 rothe §
Latcrnengläser von 60 80 -rm , 800
ungeschliffene doppelte Gla - taf-ln
von 70/90 am , 1200 ungeschliffene
einfache GlaStafeln von 70,80 am,1500 K. Eisenvitriol , LOOO K. Soda ,LM K. Borax , 7M K. ganzer Schwe¬
fel, 500 Liter Spiritus , 1600 K . Ocker ,
1100 S. Kirnruß , 5M K. schwarzes
Pech, 25000 Pechfackeln per Slück
1 '/r K. schwer , 50000 Pechkränze per
Stück 0,250 K . schwer , 500 K. Pack¬
papier 11r Sorte , 6M K. Pappen¬
deckel in 4 Sorten , 2000 K . gewöhn¬
licher Bimsstein , IM K. Wiener
Bimsstein , 2M k . geschnitteneKreide,2500 K . geschlemmte Kreide, 500 K.
Graphit , 500 K. Kornmehl , 500 K.
Roßhaare , 4000 K. Kupfervitriol .

Schriftliche und mit der Aufschrift „ M «l-
^ teriallteserung pro 1875 " versehene Auge-
! bote weiden wir bis

Montag den 21 . Dezember d . I .,
i Vormittags 9 Uhr ,

eotgegeunehmen , um welche Zeit die einge-
! kommenen Angebote in Gegenwart der er«
^ schienenenOfferenten geöffnet werden.
! Später einlanfende Angebote bleiben un¬

berücksichtigt .
! Die Lieferungsbedingungen können in -
! zwischen auf portofreie Ansuchen bei ur .S
> erhoben werden, wogegen die für sämmtltche
' Materialien maßgebenden Muster im dief-
! fettigen Hauptmagazin zur Einsicht auf-
> liegen.
! Karlsruhe , den 7. Dezember 1874.

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magazine .

M e i ß l i n g e r .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.
Lieferung

einer Drehscheibe.
Für die Erweiterung deS Bahnhof » in

Bruchsal wird die sofortige Lieferung
einer Drehscheibe vo » zwölf Meter
Durchmesser erforderlich.

Mil höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung und Ausstellung derselbe » —
ausschließlichder FundationSarbeiten — im
Weg« schriftlichen Angebote» und laden wir
daher hierauf refiektirende Fabrikanten ein,
bezügliche Angebote mit Preisangabe und
LiesernngStermin , unter Einsendung eine »
Planes , an» welchem die angebotene Kon¬
struktton vollständig beurtheitt werden kann,
bis längstens

Montag den 28 . d. Mt »,
franco bei der UnterzeichnetenStelle einzu- f
reichen, woselbst inzwischennähere Auskunft
ertheilt wird. l

Graben , den 7. Dezember 1874 .
Großh . Eisenbahnbau - Secüou .

Roth .

N 373 Nr . 1374. Heidelberg .

Vergebung von Eau-
Arbeiten .

Die uachverzeichneten Arbeiten für ein
neues Stallgebäude bei dem Hofgut
z« Lobemeld sollen auf schriftliches An¬
gebot zur Äussührung vergeben werden,

im Anschlag zu :
Erdarbeiten . . . 612 fl. 56 kr.
Maurerarbeiten . . 12016 fl. 30 kr .
Steinhauerarbeiteu . 3878 fl. 6 kr.
Gypscrarbeiten > . 895 fl. 47 kr.
Zimmerarbeiten . . 5957 fl . 5 kr.
Schreinerarbeiken . . 345 sl. 57 kr.
Schlofferarbeiten . . 19M st. 48 kr.
Glaserarbeiten . . . 186 fl. 32 kr.
Blechnerarbciten . . 343 fl. 14 kr ,
Schieserdeckerarbeiten 173 sl . 11 kr.
Tüncherarbeiten . . 55 fi. 56 kr.
Pstästererarbeiten . . 1252 fi. 52 kr.
Pläne , Ueberschlag und Uebervahmebe-

divgungen liegen bei katholischer Ktrchen-
schaffnei Lobevseld und bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht auf .

Angebote wollen versiegelt, portofrei und
mit der Aufschrift „Angebot für Lobenfeld "
versehen , bis Montag den 21 . d . M .,
Abends, hier eingereicht werden.

Heidelberg, den 7. Dezember 1874.
ErzbischöflichesBauamt .

Ln tz.

Zuschlag erfolg«, wenn dcr SchätzungSprev,
oder mehr geboten wird :

1.
Eine von Slein gebaute zwei¬

stöckige Behausung , mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach,
einem gewölbten und einem Bal -
kenkeller , tax. 4M0 st.

2.
- Eia Brauhaus mit vollständi¬

ger Bierbrauerei . Einrichtung . 10M st.
3.

Eine Holzremise mit Malz -
boden . SOS st.

4.
4 Ar 50 Quadratmeter HauS-

platz und Hofraithe , tax . . . . KX) st.
5»

1 Viertel - - 9 Ar Acker, tax. . 300 st.
Summa . 6000 p.

Elzach, den 18. November 1874.
Der Gr . Notar als VollpreckungSb«unter

Ad . Winzler .

N .387. 1. Kaiserslautern .
Aktien Versteigerung.

Dienstag 29 . Dezember 1874 ,
Nachmittag » 3 Uhr , dahier auf meiner
Amtsstube läßt in Folge handelSgerichtk-
cher Ermächtigung da» Bankhaus Böcking ,
Karcher L Eie . von hier die ihm von dem
Kaufmann Julius Gernet von Mann¬
heim in Faustpfand gegebenen, nachver-
zeichneten 123 Stammaktien der Aktie » «
brauerei zum Bockkeller in Mann¬
heim wegen Zahlung - söumigk -it de»
Schuldners zwangsweise versteigern, näm¬
lich :

Nr . 1 bis 25 , Nr . 183 bis 198, Nr .
201 bis 225 , Nr . 264 bis Nr . 277.
Nr . 327 bi- 350 . Nr . 324 , Nr . 29«
bis 307 , Nr . 282 - 283 ; Rr . 50 bis
52 , Nr . 279 - 316.

Kaiserslautern , 10. Dezember 1874.
Dexheimer» k. Not.

N.288. 2. Karlsruhe .
'

Bekanntmachung.
Ans Anordnung Großh . HandelSrmnisbo«

riumS beginnt am 1 . Januar 1875 ei»
neuer LehrkurS im theoretischen und prG »
tischen Hufbeschlag.

Diejenigen , welche an demselben LHAl
nehmen wollen , haben sich bei dem Unter¬
zeichneten, Steinstraße Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1874.
Schneider , Beschlaglehrer.

R355 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerung eines
Gasthauses.

DaS zur Gantmcffe deS Gastwirth »1.
Karl Rößler von hier gehörige
ha«s z«m Weiße« Köwen, Langestraße

schwellen , 2,4M . lang , 24 Lm . breit, ^ Nr . 21 dahier , neben Kaufmann Wendelin

N 330 . 2. Nr . 1613. WaldShut .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bezirk Waldshut .
Zur Umänderung der Gasleitung im

Bahnhose zu Waldshut bedarf ich :
gußeiserner LeilungSröhren mit Muffen

von IM Mm . Lichtweite 245 l?d. Mtr .
„ 38 „ „ 122 „
- 35 „ . 200 „

schmüt»ferner Leitungsröhren m . Muffen
von 19 Mm . Lichtweite 535 lsd . Mtr ,

ferner eines Gaszähler » für 4M Flam¬
men.

Die Röhren sind in getheertem fehler¬
freiem Zustande bet einer Widerstandsfähig¬
keit von 15 Atmosphären gegen inneren
Druck zu liefern .

Lufltragende Uebernehmer wollen ihre
Offerten für die Lieferung vorgenannter
Installation » Gegenstände franco Station
Waldshut unter Angabe deS LieferungSter-
mi» S an den Unterfertigten
bis zum 21. d . M., Vormittags 9 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
erfolgen wird , schriftlich , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen , ein¬
reichen.

Wald- Hut, den 3 . Dezember 1874.
Der Großh . Bezirks- Bahningeuieur für de«

Bezirk Waldshut .
Kern .

15 Cm . stark . .
Auf die Kyamsiranstalt Offenburg.

13,000 Stück tannene oder sorleneZwtschen -
schwellen , 2,4 M . lang , 24 Lm. breit,
15 Cm . stark .

Ans die «ya»istranstalt Durlach.
18,000 Stück sorlene Zwischenschwrllen,

2 .4 M . lang, 24 Lm . breit , 1b Lm.
stark.

3,OM Stück eichene Stoßschwellen , 2,4 R .
lang , 33 Lm . breit , 16 ^ , Cm . stark.

Auf die Syauifiraustalt Heidelberg.
20,OM Stück sorlene Zwischenschwellen ,

2.4 M . lang , 24 Lm . breit , 15 Lm.
stark.

200 Stück sorlene Langschwellen , 2,7 M . lg .,
24 Lm . brt . , 15 Lm . strk.

IM Stück dto., 3 M . lg., 24 Lm. brt .,
15 Lm. strk.

IM Stück dto ., 3.3 M . lg ., 24 Lm . brt .,
15 Lm . strk.

SM Stück dlo . , 4.5 M . lg . , 24 Lm . brt„
15 Cm. strk.- . - 7'

50 Stück dto. , 6 M . lg . , 36 Lm . brt .,
18 Lm . strk.

Angebote hierauf , mit der Aufschrift
„Schwelleulieferuug für das Jahr 1875 "

Grimm und Waagenfabrikant Johannes
Cramcr gelegen , mit Quer - und Seirenge -
bäuoe, taxirt . 40,OM fl.
wird zufolge richterlichen Auftrag - am

Dienstag den 5. Januar 1875,
Nachmittags 2 Uhr , in dem hiesigen Rath -
Hause (LommissionSzimmer deS Gemeinde-
rathS) öffentlich oersteignll , wobei der end
giltige Zuschlag ertheilt wird , wenn minde¬
sten » der SchätzungSpreiS geboten wird .
- Der Kausschiüing ist zu > , baar , der Rest
in 3 Martinizielcrn , 1875 . 1876 und 1877,
zu bezahlen ; die übrigen BersteigerungSbe-
dingungen können inzwischen in dem Ge¬
schäftszimmer der Unterzeichneten ( eerren -
straße Nr . 33 paterrs ) ringesehen werden.

2. Nachricht hievon erhalten die z. Zt .
an unbekannten Orten abwesenden Unter -
pfandSgläubiger Rudolf und Ludwig Sey¬
fried von hier , sowie die Psandgläubiger
de» srüheren EigenthümerS , Hra . Ernst
Seyfried sen , dahier , unter Einladung
zur Tagfahrt mit der Auflage , einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellrn , widri -
geniallS alle weiteren Verfügungen mit
gleicher Wirkung , wie wenn sie ihnen eröff¬
net worden wären , an hiesiger Gericht- tasA

N.418 . 1 . Nr . 547 . W o l s a ch.

Holzverstei . erurrg .
An - den Abtheilungen Sommerberg ,

Schippenreh und Kalkhardt der Domänen -
waldnngen zu Rippoldrau werden am
Donnerstag den 24. Dezember l. J .,

Mittag » 12 Uhr ,
im „Gasthaus zum Erbprinzen " zu Rip -
paldSau folgende Holzsornmente versteigert:

1993 Gerüflstangeu,
2927 Hopfenstangen 1 . Klaffe,
2183 Hopfenstangen 2. Klaffe,
2528 Hopfenstangen 3. Klaffe,
2371 Hopfenstangen 4 . Klaffe,
4445 R - bpsähle und

905 Vchncnstecken .
SSmwtliche Stangen find an den Ab -

fnhrwegen im Walde aufgesetzt .
Den 9. Dezember 1874.

Großh . bad . Bezirksforstei.
S ch ä tz l e.

^ NM7 . «. Elzach .

M-L Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Josef Kette rer 'S Ehe-
srau , Friederika , geb. Burger , von Blei¬
bach die uachverzeichnetenLiegenschaften am
Donnerstag den 7 . Januar 187S,

Vormittag » 9 Uhr ,

N.3i8 .2. Karlsruhe .

BekanlltmachiiW.
Mit Bezug ans - te Ver¬

ordnung Gr . Handels¬
ministeriums vomL . April
187« ( Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . xn >
wird hiermit bekannt ge¬
geben , Vast die nächste Ge¬
hilfen - Prüfung für de«
Cisenbahndienst am
Montag den SS. Ja¬

nuar 187S
vorgenommen werde»
wird.

Die Gesuche um Zu¬
lassung zu dieser Prüf »« -
find spätestens am SS. d.
M . anher einzureiche«.

Karlsruhe , den S. De¬
zember 1874 .
General -Direktion der

Gr « Staats - Eisenbahnen .
Zimmer .

Bayer .

Arzt -Gefuch .
N .313 . 3 In einem großen , i«

slhr schöner Gegend Badens gele¬
genen Orr, wird ein lücht g r Ärzt
gesucht. Die Gemeinde zahlt ein
schönes Aversum , und stskt einem
thätigen Arzte eine leicht zu besor¬
gende, sehr lohnende Praxis in Aus¬
sicht . Anfragen besörden die Exp«-
dition dieses Blattes sul» k.

N 339 . 2 . Ei « bedeutendes , älter «--
und leistungsfähiges Ha«s 1« Bor¬
deaux , das auf »er Wie»er Welt¬
ausstellung mit de« L erste « PreiS-
Mcdaille« prämirt wurde «ud »io»
Weinberge in de» Geläude« vo»
Margaux St E« i-
lio« «ud Coauae besitzt, sucht i« Ge¬
genden, wo dasselbe «och «icht vev»
trcteu , mit achtbare» Persoue«, di*
»amhaste Verbindung unterhalte»,iu Relativ« zu trete «. Leute , die
bereits auderweitig beschä ftigt find,
jedoch über eiueu Theil ihrer Zeit
verfüge « , bleibe« uicht ausge-

>schlöffe«. >U -36b5-tz)
! Fraukirte Offerten au v E » » »

S ä Svraearix .

Druck uud Verla , der » . » rauu ' schea Hofbnchdruckerei .
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